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Im Verlage Kösel- Pustet, München, erschıen Lipperts

ESsErstlingswerk „ZUr Psychologie des Jesuitenordens“ —}
zeıg ohne den „Erstling” verleugnen doch schon Spyre&

Ner großen Begabung. — „Das Wesen des katholischen Menschen‘
—} enthalt dreı Akademikervorträge und Seiz auch wirklich

OTauUus.‚EINISES Eıne mehr bıbliophiıle Angelegenheıt War das
roßere Werk „Die sieben Bußpsalmen‘ —— das nıcht mehr

erhältlich ist. Eın Sanz köstliches uchlein ber ist „Der heilige
osenkranz‘“‘ 1.—-) Man weiß nıcht r’eC. ob INa  I dem feinen

ext oder den schönen Bıldern mehr Lob spenden soll Eıne selt-
same Ironie moöochte 111a  > NECNNECN, daß der genlale Briefschreiber
Lıippert, der sonst gerade qauft dıesem Gebiet OchAhstien literarıschen
Triumphe feiern durfte, e1in einzigesmal darın 1iNe WENISET glückliche
Hand gezeigt hat, namlıch SC1NEIN uch „Briefe e1inNn Kloster‘“

20) Die Aufnahme dieses Werkes WAar geteilt. Seine Sentimen-
talıtät hat manche abgestoßen.

Im Verlag Reinicke, Leıpzıg, erschien „Die W elt-
anschauung des Katholizismus‘‘ 5), 1Nlle glänzende pologıie,
aber 1Ur für Akademiker lesbar

Wer die chronologısche olge WISSeN wıll findet geNaue An-
gaben den beiıden Lippert 10graphıen VOIL Wurm und Kreitmaler
Möchte diese flüchtige KEınfuhrung reC. vielen Seelsorgern das Ge-
samtwerk Lıpperts erscC.  1eben dadurch 1el seelısche Kraft entbinden
und dadurch viel Segen olk stromen lassen

Aisch (Oberfranken) Gerstner

Pfarrverleihung ohne Pfarrkonkursprüfung LEın Pfarrer verwaitet
Pfarre Z vollen Zufriedenheit SsSec11165 Bischofs Plötzlich VOeI-

langt 1Ne Gruppe und WAar nıicht der eifrigsten Pfarrkınder au nich-
en Gründen dıe Entfernung des Pfarrers Die Beschwerdeführer

einflußreiche Personen für sıch Kıne Vermittlung des
Bischofs ıst vergeblich Tatsächlich ist dıe Tätıgkeıt des Pfarrers voll-
ständıg gehemmt Bel dieser Sachlage ladet der Bıschof den Pfarrer
C1IN, sıch 1Ne andere, ben erledigte Pfarre bewerben, bzw sıch
dorthın versetzen lassen Der Bischof wählt diesen Weg, weiıl dıe
Versetzung kanonısch investierten Pfarrers und C111 olcher
ıst der rage stehende abgesehen VO apostolischen Indult
DUr mıt Zustimmung des betreffenden Pfarrers erfolgen kann

Der Pfarrer omm:' dem unsche des Biıschofs nach(can 2163 1)
und wird auf dıe erledigte Pfarre investiert LEinıge Zeıt nachher ent-
deckt IManl, daß der Pfarrer VOLT zehn Jahren die Pfarrkonkursprüfung
gemacht und bald danach erstie Pfarre erlangt hat ach dem
auf e1in apostolisches Indult sıch stutzenden Diözesanrecht gewährt diıe
mıt Erfolg abgelegte Pfarrkonkursprüfung 1Ur UTC sechs Jahre dıe
Ermächtigung, sıch 1Ne Pfarre bewerben Die sechs Jahre sind
jetz reichliıch abgelaufen Der Pfarrer entbehrt also be1l SE1INeT Be-
förderung auf dıe NEUEC Pfarre gültigen Pfarrkonkurszeugnisses.
Ist die Verleihung gültig? Ja Der all hat wıederholt dıe römischen
Behörden beschäftigt Am » unı 1919 (AAS XI 318 {f.) entschied
die Konzilskongregation auf dıe Frage An requıratur CONCUTSUS vel
saltem CeCXaMMen parochorum translatıone de qua L Can,. 2162 et

Am November 1920 hatte dıe Codex-sq.-Negative ad utrumque
nterpretationskommıiıssıon über dıe Frage entscheiden: Utrum



Parochıi ad tramıtem Cal  > 21 DIi Antwort autete
tive. (AAS,XIL, 673 {f.) Der Pfarrer braucht siıch also wegse
Mangels der Pfarrkonkursprüfung be1 SEeE1INeET Beförderung auf die
Pfarre N1C. beunruhigen.

Graz. Dr Johann ariıng.
Zelebration ohne Min  istranten. ber Bıtte des Kardınal-Erzbisc

Dr. dolf Bertram VOoO Breslau hat der Heiliıge ater März
en Bischöfen des Deutschen Reiches die Vollmacht verliehen, die
Feier der eiligen Messe ohne Messediener erlauben, wenn
solcher Ansehung der gegenwärtigen Verhältnisse nıcht bereıtg
stellt werden kann. Die Vollmacht wurde auf dıe Dauer VO dreı Jahren
verlıehen, wenn die geschilderten Verhältnisse ange dauern und

anderer W eıse nach Cal 513, mulıer long1inquo respondea
NeC ullo pacto ad altare accedat) nıcht vorgesorgt werden kann
(S de Sacr Nr 841/41
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Allgeier, Dr Arthur Die Psalmen der Vulgata Ihre Eigenart,
sprachlıche Grundlage und g.esc.hichgichg Stellung. („Studien ZU.  — Ge
schichte und Kultur des Altertums“ Im uftrage und miıt Unter
stutzung der (Görres-Gesellschaft herausgegeben VO Dr Drerup
Dr. Grimme und Dr Kırsch Hefit Gr 0 (314)
Padernborn 1940, erd. Schönıingh. Br.

ernhart, Joseph Der Cyperwein Ausgewählte Liıeder der deut-
schen ystıik Kl 80 176) Paderborn 1940 Bonifacıus-Druckerei
Geb 3.90

Beron, Rıchard Kinder- und Hausbibel mıt vielen Bıldern,
Psalmen, Gebeten und Liedern und irohen Gang durchs Kirchen-
jahr Bılder VO und deeger Quer-Lex 80 (290) reiburg Br.
1941 Herder In Halbleinen 6.60 Ganzleinen 7.60

Braunmühl, nion VO. Der Jugend erfreut Tagebuch
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223) Paderborn 1941, Bonifacıus-Druckereıl. Geb RM

Kilers, Erwin, F (GGottes Wort ıne Theologıie der Predigt
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Geistigkeit”. Herausgegeben VO der Arbeitsgemeinschaft ‚„Wissenschaft
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